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Leila Marxer (links) und Dominique Eggenberger stellten am
Comen Cup ihre Fortschritte im Wettkampf unter Beweis.

Starke Leistung der
Flöserinnen aus dem Ländle
SYNCHRONSCHWIMMEN. AmComen
Cup, dem für Synchronschwim-
merinnen im Alter von 13 bis 15
Jahren weltweit wichtigstenWett-
kampf, schnupperten die Flöser
Synchronschwimmerinnen Do-
minique Eggenberger und Leila
Marxer vom 19. bis 24. Juli in
Alexandroupolis (Griechenland)
erstmals internationale Luft. Die
beiden für Liechtenstein ange-
tretenen Schwimmerinnen zeig-
ten in einem Teilnehmerfeld von
knapp 200 Schwimmerinnen aus
28 Nationen gute Leistungen.

Die Top 20 nur knapp verpasst

In ihrer ersten Saison als Solo-
Schwimmerin setzte sich Domi-
nique Eggenberger gegen ihre
Kontrahentinnen ausTschechien,
Kroatien, Belgien und Südafrika
durch, womit sie sich den guten
21. Rang sicherte.

Als historisch ist das Ergebnis
der Schweizerin Paloma Mello
Rodriguez zu bezeichnen, die
innerhalb der separaten Wertung
für die Mittelmeerstaaten, zu
welchen am Comen Cup auch
die Schweiz gehört, die Bronze-
medaille gewinnen konnte. In
der Gesamtwertung aller teil-
nehmenden Staaten erreichte sie
den ausgezeichneten 9. Rang.

«Die Fortschritte bestätigt»

Auch im Duett wussten die bei-
den liechtensteinischen Schwim-
merinnen des SC Flös zu über-
zeugen und belegten trotz grosser
Anfangsnervosität den guten

20. Rang. Ihre Trainerin, Chiara
Carmignato, äusserte sich nach
dem Wettkampf sehr zufrieden:
«Ich bin stolz auf Leila und
Dominique, konnten sie doch
ihre in der Vorbereitung auf
diesen Wettkampf gezeigten
Fortschritte auch im Wettkampf
vor so vielen Zuschauern noch-
mals bestätigen.»

Gute Perspektiven

Den Pflicht-Wettkampf be-
endeten Dominique Eggenberger
als 117. und Leila Marxer als 122.
im Mitteldrittel des hoch-
klassigen Teilnehmerfelds. Die
Tatsache, dass sich Schwim-
merinnen aus Top-Synchro-
Nationen wie Ukraine, Spanien,
Griechenland und Italien hinter
den Liechtensteinerinnen klas-
sierten, zeugt von der Qualität
der Leistungen von Dominique
Eggenberger und Leila Marxer.

Da Leila Marxer als eine der
jüngsten Teilnehmerinnen auch
in den nächsten zwei Jahren noch
am Comen Cup wird starten
können, sind die Perspektiven
für das Liechtensteiner Synchro-
Team sehr gut. (te)

AUSZUG AUS DER RANGLISTE
Solo: 1. Russland, 2. Weissrussland,
3.Spanien.–Ferner: 9.Schweiz,21.Liechten-
stein (Dominique Eggenberger)
Duett: 1. Russland, 2.Japan, 3.Spanien. –
Ferner: 10. Schweiz, 20. Liechtenstein
(Dominique Eggenberger, Leila Marxer)
Team: 1. Russland, 2. Spanien, 3. Ukraine. –
Ferner: 7. Schweiz
Free Routine Combination: 1. Russland,
2. Ukraine, 3. Spanien. – Ferner: 4. Schweiz

Mit dem W&O gratis zum
Spiel FC Vaduz – FC Basel
FUSSBALL. Am Sonntag, um 13.45
Uhr, empfängt der FC Vaduz im
Rheinpark Stadion Vaduz den
Serienmeister FC Basel zum
ersten Heimspiel der Saison
2016/17. Beide Teams haben in
der ersten Runde gepunktet und
wollen dies auch weiterhin tun.
Dass dies den Liechtensteinern
schwerer fallen wird als den
Gästen aus Basel, liegt auf der
Hand. Doch dass man gegen den
Schweizer Klassenprimus beste-
hen kann, hat Vaduz am 24. April
bewiesen, als man im Rück-

runden-Heimspiel Basel ein 0:0
abgetrotzt hat.

Dank des W&O können sechs
Zuschauerinnen oder Zuschauer
kostenlos bei diesem Spiel dabei
sein. Der W&O verlost für das
Heimspiel des FC Vaduz gegen
den FC Basel drei mal zwei Sitz-
platztickets. Wer gratis Super
League geniessen möchte, ruft
heute Freitag, 10 Uhr, unter der
Nummer 079 616 44 03 an. Die
ersten drei Anrufer, die durch-
kommen, sichern sich die be-
gehrten Tickets. (wo)

Wieser kann aufatmen:
FCZ zieht Zivilklage zurück
PHILIPP KOLB

FUSSBALL. Liechtensteins Natio-
nalspieler Sandro Wieser muss
nicht mehr vor Gericht. In erster
Instanz hatte Wieser für sein Foul
an Gilles Yapi wegen eventual-
vorsätzlicher einfacher Körper-
verletzung und fahrlässig schwe-
rer Körperverletzung eine be-
dingte Geldstrafe von 180 Tages-
sätzen und eine Busse von
10 000 Franken aufgebrummt er-
halten.

«Leidiges Thema ist beendet»

Wieser hatte zusammen mit
seinem Anwalt Rolf Müller da-
gegen Einsprache erhoben. Dies
hat den FC Zürich nun dazu be-
wogen, die Anzeige zurückzu-
ziehen. Die Staatsanwaltschaft
und das zuständige Bezirks-

gericht Aarau akzeptierten die-
sen Entscheid, womit Sandro
Wieser praktisch als freigespro-
chen gilt. Wiesers Anwalt Müller
erklärt gegenüber «Blick»: «Wir
sind froh, dass dieses leidige
Thema beendet ist und sich
Sandro wieder komplett auf den
Fussball konzentrieren kann.»

Interesse aus Italien

Wo der Liechtensteiner Natio-
nalspieler unter Vertrag kommt,
ist offen. Er war gestern für eine
Stellungnahme zum Gerichts-
entscheid, aber auch zuTransfer-
verhandlungen nicht erreichbar.
Die italienischen Vereine Ascoli
und Frosinone sollen Interesse
am Mittelfeldspieler haben, aber
auch der FC St. Gallen wird ge-
rüchteweise als möglicher Inter-
essent genannt.
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